
Sommerkurs: Inschrift – Handschrift – Buchdruck. Medien der 

Schriftkultur im späten Mittelalter 

  

Greifswald, 25.–29.8.2025 

 

Informationen und Ausschreibung 

 

 

Vom 25. bis 29. August 2025 findet am Alfried Krupp Wissenschaftskolleg Greifswald der 
interdisziplinäre Sommerkurs „Inschrift – Handschrift – Buchdruck. Medien der Schriftkultur im 
späten Mittelalter“ statt. Er wird von der Arbeitsstelle Inschriften in Greifswald (Niedersächsische 
Akademie der Wissenschaften zu Göttingen) in Verbindung mit dem Mediävistikverband 
organisiert. 
 
Der Kurs wird fächerübergreifend anwendbare Kenntnisse für die Arbeit mit spätmittelalterlichen 
Originalen der Schriftkultur (Inschriften, Handschriften und Inkunabeln) vermitteln. Er richtet sich 
an fortgeschrittene Studierende, Graduierte und Doktorand:innen, die beabsichtigen, sich im 
Rahmen einer Bachelor-, Master- bzw. Staatsexamensarbeit oder einer Dissertation mit diesen 
Medien zu befassen. 
 
Während der Kurswoche werden Inschriften, Handschriften und Inkunabeln in seminarähnlichem 
Rahmen und Hands-on-Übungen behandelt. Besonderere Aufmerksamkeit gilt den Medientypen 
Inschriften und vor allem Inkunabeln, die in Sommerkursen und auch in den universitären Curricula 
selten bis gar nicht herangezogen werden. Ergänzt wird das Kursprogramm durch einen 
öffentlichen Abendvortrag sowie Workshops, in denen Teilnehmer:innen ihre eigenen Projekte 
vorstellen können, und eine Exkursion.  
 
 
Zum Programm 

Montag, 25.8.: Inschriften 
Dienstag, 26.8.: Handschriften, Abendvortrag 
Mittwoch, 27.8.: Workshop I, Buchdruck I 
Donnerstag, 28.8.: Buchdruck II 
Freitag, 29.8.: Workshop II, Exkursion Kloster Eldena 
 
Angesprochen sind Interessierte aus allen mediävistischen Fächern wie Geschichte, Deutsche und 
Lateinische Philologie des Mittelalters, weitere Sprachen, Kunstgeschichte, Buch-, Kultur- und 
Musikwissenschaften, Kirchengeschichte usw., Digital Humanities sowie Editions- und Historische 
Grundwissenschaften. Der Kurssprache findet in deutscher Sprache statt, gute Lateinkenntnisse 
sind Voraussetzung. 
 
Für die Unterbringung der Teilnehmer:innen wird Sorge getragen. Ein Unterbringungs- und 
Reisekostenzuschuss wird gezahlt. 
 
Der Greifswalder Sommerkurs ist eine Kooperationsveranstaltung mit dem Cross-NFDI-
Graduiertenworkshop „Schriftkulturen des Mittelalters in digitaler Perspektive“ an der 
Staatsbibliothek zu Berlin, der gemeinsam mit dem Münzkabinett der Staatlichen Museen zu Berlin 
und zwei Konsortien der NFDI (Nationalen Forschungsdateninfrastruktur) organisiert wird. Er wird 
22.–23.8.2025 in Berlin stattfinden. Bewerbungen für den Greifswalder und Berliner Kursteil sind 
auch unabhängig vom jeweils anderen Kursteil möglich. Bei Interesse für beide Kursteile 
informieren Sie sich bitte auch auf der verlinkten Website über die Bewerbungsmodalitäten für den 
Berliner Teil. 
 
 
Bewerbungsverfahren für die Greifswalder Kurswoche 

https://blog.sbb.berlin/termin/mittelalterliche-schriftkulturen-in-digitaler-perspektive/


Als Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte in einem einzigen PDF-Dokument ein: 
– ein Motivationsschreiben (max. 1 Seite) mit Ihren Kontaktdaten  
– und der Angabe, ob Ihre Bewerbung sowohl für die Greifswalder Kurswoche als auch für den 
Cross-NFDI-Graduiertenworkshop der Staatsbibliothek zu Berlin oder nur für die Greifswalder 
Kurswoche gilt;  
– einen aktuellen tabellarischen Lebenslauf mit Schwerpunkt auf dem eigenen mediävistischen 
Curriculum, ggf. ergänzt durch einen Hinweis auf Ihre Mitgliedschaft im Mediävistikverband, 
– ein kurzes Exposé (ca. ½ Seite) des Bachelor-, Master-, Staatsexamens- oder 
Dissertationsprojekts mit der Angabe, ob Sie es im Rahmen der Workshops (27.8. bzw. 29.8.2025) 
vorstellen möchten, 
– ggf. akademische Abschlusszeugnisse und einen Nachweis von Lateinkenntnissen. 
 
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis einschließlich 23. April 2025 an Dr. Christine Magin, 
christine.magin@adwgoe.de; cc an Mona Dorn M. A., mona.dorn@adwgoe.de. Eine Nachricht 
über die Auswahlentscheidung erhalten Sie bis 12. Mai 2025. 
 
 
Kontakt 
Dr. Christine Magin 
Arbeitsstelle Inschriften der Niedersächsischen  
Akademie der Wissenschaften zu Göttingen 
Historisches Institut 
Universität Greifswald 
Bahnhofstr. 51 
17487 Greifswald 
christine.magin@adwgoe.de 
 
https://www.inschriften.net/ 
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